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Quellbach Rotmurg im  
Nationalpark Schwarzwald.

Wandern in der Flusslandschaft.

Flusslandschaft der Jahre –  
das ist die Idee
Der Deutsche Angelfischerverband und die NaturFreunde 
Deutschlands rufen alle zwei Jahren eine gemeinsame 
Flusslandschaft der Jahre aus, um die Bevölkerung für 
die ökologische, wirtschaftliche und soziokulturelle 
Bedeutung der Flüsse und der von ihnen durchflossenen 
Landschaften zu sensibilisieren. 

Im Kampagnenzeitraum sollen vor Ort auch Maßnah-
men zur Erhaltung, zum Schutz und zur Renaturierung 
von Flusslandschaften und ihrer Lebensgemeinschaften 
initiiert, Arbeiten zum Wiedererreichen einer hohen 
Durchgängigkeit unterstützt sowie naturnahe Wander- 
und Erholungsgebiete gefördert werden.

Bisherige Flusslandschaften der Jahre:
Stepenitz [Elbe] (24/25) · Weiße Elster (20/23)  
Lippe (18/19) · Trave (16/17) · Argen (14/15) · Helme (12/13)  
Emscher (10/11) · Nette (08/09) · Schwarza (06/07)  
Havel (04/05) · Ilz (02/03) · Gottleuba (00/01)

Partner der Flusslandschaft  
der Jahre 2026/27 sind:
NaturFreunde Baden-Württemberg 
Ulrike Dieterle · Koordinatorin Flusslandschaft Murg  
ulrike-dieterle@naturfreunde-baden.de 
www.naturfreunde-baden-wuerttemberg.de 

Landesfischereiverband Baden-Württemberg 
Reinhart Sosat · info@lfvbw.de
www.lfvbw.de 

NaturFreunde Rastatt
Heinz Zoller · info@naturfreunde-rastatt.de
www.naturfreunde-rastatt.de

Angelsportverein Rastatt 1923
Werner Dautner · vorstand@asv-rastatt.de 
www.asv-rastatt.de

Regierungspräsidium Karlsruhe
Fischereibehörde · abteilung3@rpk.bwl.de
https://rpk.baden-wuerttemberg.de

Flusslandschaft der Jahre
Eine gemeinsame Kampagne der NaturFreunde  
Deutschlands und des Deutschen Angelfischerverbandes

Der Deutsche Angelfischerverband setzt sich aus Landes- und 
Spezialverbänden zusammen und vereint rund 9.000 Vereine 
mit insgesamt über 530.000 organisierten Mitgliedern. Der 
DAFV ist der Dachverband der Angelfischer in Deutschland. Er 
ist gemeinnützig und anerkannter Naturschutz- und Umwelt-
verband und Mitglied der European Anglers Alliance (EAA).

Deutscher Angelfischerverband
Bundesgeschäftsstelle
Reinhardtstraße 14 · 10117 Berlin
(030) 97 10 43 79 · info@dafv.de
www.dafv.de
flusslandschaft.dafv.de 

Die NaturFreunde Deutschlands (NFD) sind ein gemeinnüt-
ziger, sozial-ökologischer und gesellschaftspolitisch aktiver 
Verband für Umweltschutz, sanften Tourismus, Sport & Kultur. 
Mehr als 65.000 Mitglieder in über 500 Ortsgruppen mit rund 
350 Naturfreundehäusern engagieren sich ehrenamtlich für 
die nachhaltige Entwicklung der Gesellschaft.

NaturFreunde Deutschlands
Bundesgeschäftsstelle
Warschauer Straße 58a/59a · 10243 Berlin
(030) 29 77 32 60 · info@naturfreunde.de
www.naturfreunde.de
flusslandschaft.naturfreunde.de
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Wegbeschreibung Natura Trail 3/3
Unteres Murgtal und Seitentäler

Eine Wanderung vorbei an Ziegenweiden und Tiroler Heuhütten, 
markanten Felsformationen und herrlichen Aussichten. Von  
Weisenbach nach Au über Bermersbach nach Forbach, ca. 20km
Ausgangspunkt des Natura Trails ist der S-Bahnhof Weisenbach.  
Wir gehen hinter der Kirche zum Kirchplatz, überqueren die B 462 
und die Murgbrücke, auf der Kelterstraße rechts und nach weni- 
gen Metern links erreichen wir die Alte Kelter (Heimatstube). Dann 
gehen wir den etwas steilen Pf lasterweg hinauf, biegen links in  
die Friedhofstraße ein zur Wendelinus-Kapelle (Abstecher zum Na-
turfreundehaus Weisenbach: Beschilderung folgen, ca.10 min.).  
Nun folgen wir der blauen Raute auf dem Murgtal-Wanderweg Rich-
tung Sängerheim, vorbei an Streuobstwiesen zum Nachbarort Au. 
Am Gasthaus Sängerheim folgen wir der gelben Raute zum Wegzei-
chen Schetterling und in den alten Ortskern von Au im Murgtal, 
weiter Richtung S-Bahnhaltestelle.

Bei der Beschilderung Dorfplatz geht der Weg rechts durch enge 
Gassen, an alten Fachwerkhäusern vorbei Richtung Kirche. An  
dieser gehen wir rechts vorbei Richtung Bermersbach, an Kleingär-
ten, Streuobstwiesen und Ziegenweiden entlang. Wir folgen der 
Mountainbike Beschilderung zum Standort Füllenbach und weiter 
Richtung Füllenfelsen (Trittsicherheit!). Den Füllenfelsen er- 
reicht man auf den letzten 200 Metern auf einem sanften Waldpfad.  
Der Platz am Füllenfelsen eignet sich ideal zur Rast (Achtung 
Absturzgefahr!). Danach gehen wir den Stichweg vom Füllenfelsen 
wieder zurück und nach links zum Stielrainpavillon. Wir gehen 
Richtung Bermersbach auf ebenem Weg durch Mischwald, später 
auch an Wiesen und Heuhütten vorbei. Die letzten 400 Meter  
laufen wir auf der Landstraße und gelangen zur Dorfmitte von Ber-
mersbach. Wir folgen der Beschilderung Giersteine, vorbei an  
einer schönen Dorfkirche und dem Murgtal-Museum Bermersbach. 
Wir erreichen die Giersteine, eine außergewöhnliche Steinforma-

tionen und ein idealer Platz für eine Rast. Vor den Giersteinen 
folgen wir dem Schild Birket-Kirren-Rundweg Richtung Forbach 
zum Eulenfelsen-Pavillon und weiter zum Bahnhof Forbach.

Am Bahnhof Forbach weist der Schilderbaum den Weg zum 
Naturfreundehaus Holderbronn. Wir folgen dem Symbol der  
Murgleiter zur historischen Holzbrücke, überqueren diese, gera- 
deaus weiter zum Platz mit dem Moses-Brunnen. Wir folgen  
der Murgleiter, und befinden uns auch ein Stück auf dem histori- 
schen Westweg, bis zur Maria-Hilf-Kapelle. Hier an der Linde vor 
der Kapelle beginnt der Waldlehrpfad der NaturFreunde Forbach.

Auf diesem Weg werden an zahlreichen Stationen viele ein- 
heimische oder schon lang hier beheimatete Bäume und Pflanzen  
auf Tafeln oder durch anschau- und „begreifbare“ Beispiele 
beschrieben. Neben den vielen Informationen finden sich auf der 
Strecke auch schöne Aussichtspunkte auf Forbach. Unterwegs 
überqueren wir die Wasserrohre von der Schwarzenbach-Talsperre 
kommend und orientieren uns an den Schildern Lindenhalde  
und Haulerberg, dort zweigt der Weg links ab, hinunter zum Natur- 
freundehaus Holderbronn. Nach dem Naturfreundehaus führt  
der Weg weiter steil hinab zum Schilderstandort Haulertunnel. Hier  
geht es rechts ab, ca. 300 m, dann zweigt links ein kleiner Pfad  
ab hinab zur Bundesstraße B462, welche wir überqueren. Hier ist 
große Vorsicht geboten! Dann weiter hinab zur Heppenau-Hütte 
an der Murg. Wir gehen über den Steg und hoch zur Schifferstraße,  
dann nach links am Forsthaus vorbei zum Schilderstandort Sas- 
bach. Jetzt geht es ein Stück oberhalb der Liegewiese und dem Brett- 
felsen Richtung Forbach. Wir folgen rechts einem schönen  
Pfad (blaue Raute) hinauf zum Eckkopfweg und gelangen zum 
Bahnhof Forbach. Hier endet die dritte Etappe des Natura  
Trails im Murgtal.

Weitere Informationen 
zu Natura Trails in Baden-Württemberg:
NaturFreunde Baden-Württemberg
Fachbereich Umwelt, Neue Straße 150, 70186 Stuttgart 
Telefon 0711/481076, Telefax  0711/4800216 
E-Mail: umwelt@naturfreunde-wuerttemberg.de
www.naturfreunde.de/Murgtal-Trail3

Die Murg an der Heppenau Historische Holzbrücke in ForbachDie Eulenfelsen mit Eulenfelsen-Pavillon Forbachgranit an der Heppenau
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Unteres Murgtal  
und Seitentäler
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Steinkrebs

Blühende Wiesen
liefern Nektar und Pollen

Die Ausweisung der europäischen Schutzgebiete im Murgtal 
(Natura-2000-Gebiete) hat verschiedene Gründe: Wertvolle Bu- 
chenwälder, naturnahe Fließgewässer, aber insbesondere auf-
grund der dort noch großflächig vorhandenen Wiesentälern, mit  
ihren artenreichen, mageren Mähwiesen. Allein die Gegend  
um Gernsbach und Reichental besitzt rund 141 Hektar artenrei- 
ches Grünland; diese mageren Flachlandmähwiesen sind ein 
europaweit geschützter Lebensraumtyp. Westlich von Reichental 
durchqueren wir auf dem Natura Trail eine an diesen Mäh-
wiesen reiche Landschaft. Leider sind auch im Murgtal in den 
letzten Jahrzehnten schleichende Verluste dieser wertvollen 
Mähwiesen zu verzeichnen. Ein wichtiger Grund dafür ist unter 
anderem, dass die nachhaltige Bewirtschaftung der Wiesen  
für die Landwirte nicht mehr rentabel ist. Die Nutzung der Wie-
sen wird oftmals entweder intensiviert, damit sie mehr Ertrag 
liefern oder die Bewirtschaftung wird aufgegeben.

Gelder
zum Erhalt der Kulturlandschaften

Damit es weiterhin summt und brummt, braucht es vor allem 
Geld für die Landwirte, um ihnen die notwendige Bewirtschaf-
tung dieser jahrhundertealten Kulturlandschaft „Mähwiese“ 
weiterhin zu ermöglichen. Stille Wiesen sind nicht nur ein sehr 
trauriger Anblick, sondern sind auch schlecht für Vögel,  
Fledermäuse, kleinere Säugetiere und für uns Menschen. Schät-
zungen zufolge würde ein Totalverlust an Bestäubern 
dazu führen, dass Ernteeinbrüche um bis zu 90 
Prozent zu befürchten wären. 
Unsere Versorgung mit Pro-
teinen und Vitaminen wäre 
massiv gefährdet.

Gefördert durch den Naturpark Schwarzwald Mitte /Nord mit Mitteln 
des Landes Baden-Württemberg und der Lotterie Glücksspirale.

Der Wanderfalke  
ein pfeilschneller Jäger

Der Wanderwalke hat seine Verbreitungsschwerpunkte in Baden-
Württemberg auf der Schwäbischen Alb und im Schwarzwald.  
Zu den am stärksten besiedelten Landkreisen gehört Rastatt und 
damit das Murgtal. Mit seinen zahlreichen Felsengruppen, die  
der Wanderfalke als sichere Brutplätze benötigt, hat das Tal eine  
landesweite Bedeutung für diese größte einheimische Falkenart.  
Mit den Lauten-, Rockert-, Orgel-, Füllen- und Eulenfelsen, um nur ei- 
nige der markanten Felsformationen zu nennen, hat er eine reich-
haltige Auswahl. Wanderfalken fressen fast ausschließlich kleine und 
mittelgroße Vögel. Das Maximalgewicht der Beute liegt bei etwa  
500g, das entspricht etwa dem Gewicht einer Ringeltaube. Ihr Jagd-
revier ist der freie Luftraum, die enorme Beschleunigungskraft  
und die Schnelligkeit sind die Markenzeichen des Wanderfalken.

Wanderfalke Anzahl der Brutpaare (BP) 1950 – 2017

Die Anzahl der Brutpaare ging in den letzten Jahren zurück und er-
reichte 2017 den niedrigsten Stand seit 1995 in Baden-Württemberg.

Umweltgifte, wie DDT und Lindan die längst verboten sind, und  
Verfolgung, Aushorstungen für falknerische Zwecke wurden ersetzt  
durch Nachzucht von Beizvögeln in Gefangenschaft, waren die 
Hauptursachen des Rückgangs in den 60er und 70er Jahren. Der Fels- 
brüter Wanderfalke konkurriert jedoch zunehmend mit einer  
wachsenden Zahl an Sportkletterern um die Nutzung der Felswände. 
Diese Konflikte sind vielerorts durch Besucherlenkung entschärft 
und Störungen des Brutgeschehens durch Kletterer zur Ausnahme 
geworden.
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Der Fischreichtum der Murg ist mittlerweile wieder groß.

Für familienfreundliche Radtouren bietet sich der Rad-
wanderweg Tour de Murg an. Er beginnt in Freudenstadt 
und begleitet den Fluss dann auf 67 Kilometern flussab-
wärts bis Rastatt. Viele Rad- und Wandertouren lassen 
sich hervorragend mit der Murgtalbahn kombinieren. 

Bei hohem Wasserstand, wie er nach ergiebigen 
Regenfällen oder der Schneeschmelze vorkommt, ist 
die Murg zudem nicht nur im Unterlauf, sondern auch 
im „wilden“ Mittellauf mit dem Kajak befahrbar. Unter 
Kanusportler*innen gilt die Murg als einer der schönsten 
Wildwasserflüsse Deutschlands. 

Zwölf Naturfreundehäuser  
laden zu Übernachtungen ein

Zwölf Naturfreunde-
häuser mit insgesamt 
365 Übernachtungs-
plätzen laden zu 
Aufenthalten direkt in 
der Flusslandschaft der 
Jahre 2026/27 ein – als 

Basis für Exkursionen, Seminare und naturnahe Kurzur-
laube. Die Naturfreundehäuser im Murgtal sind überwie-
gend unbewirtschaftete Selbstversorgerhäuser, optimal für 
Vereinsfahrten, Familienfreizeiten und Freundesgruppen.

Naturfreundehäuser sind Bildungs- und Erholungsein-
richtungen, die die NaturFreunde in Eigenleistung und ge-
nossenschaftlicher Selbsthilfe gebaut haben. Mit günstigen 
Übernachtungsmöglichkeiten und oft in Naturschutzgebie-
ten gelegen, sind sie gute Beispiele für gelebten sanften 
Tourismus in Deutschland. Naturfreundehäuser stehen 
allen Menschen offen, Mitglieder erhalten Ermäßigungen.

12 Naturfreundehäuser in der Flusslandschaft 
www.naturfreunde.de/naturfreundehaeuser-murg

Die Murg – ein Schwarzwaldfluss  
mit vielen Gesichtern
Einer der vielseitigsten und interessantesten Flusslebensräu-
me in Deutschland ist das Murgtal im Nordschwarzwald. Be-
vor die Murg nordwestlich von Rastatt in den Rhein mündet, 
überwindet sie auf nur 80 Kilometern Flusslänge mehr als 
800 Höhenmeter und verändert dabei mehrmals und deutlich 
ihre Gestalt.

In den tiefen Wäldern der Kernzone des Nationalparks 
Schwarzwald entspringen die beiden größten Quellbäche Rot-
murg und Rechtmurg, vereinigen sich dann in einem breiten 
Wiesental und nehmen weitere Bäche auf. Ab etwa Baiers-
bronn folgt der Fluss einer engen Waldschlucht, in der er an 
einen alpinen Wildfluss erinnert. Im mittleren und unteren 
Murgtal strömt die Murg wieder deutlich sanfter, wird vielerorts 
von Gewerbekanälen begleitet und in der Rheinebene bei 
Rastatt schließlich zu einem begradigten Flusskanal.

Mit der Auszeichnung als Flusslandschaft der Jahre 2026/27 
würdigen die NaturFreunde Deutschlands und der Deutsche 
Angelfischerverband Renaturierungserfolge, Fortschritte bei 
der Umsetzung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie 
sowie die Entwicklung des sanften Tourismus im Murgtal.

Mit der Renaturierung  
kehrt der Fischreichtum zurück
Die jüngere Geschichte dieser Flusslandschaft wurde stark 
von der Industrialisierung geprägt, die damit verbundenen 
Eingriffe in den Fluss sind bis heute spürbar. So war die 
Murg noch vor 150 Jahren das bedeutendste Lachsgewässer 
in Baden. Mit der Industrialisierung wurde der Fluss aller-
dings gestaut und kanalisiert und verkam schließlich zu einer 
Ablaufrinne für Industrieabwässer. Nach einem verheerenden 
Hochwasser wurde der Unterlauf zudem in ein sogenanntes 
Doppeltrapez gezwängt: Uferbefestigungen aus Buntsandstein 
und beidseitige Hochwasserdämme nahmen dem Fluss da-
nach die Möglichkeit zu mäandrieren und Auen auszubilden. 
In der Folge ging der einstige Fischreichtum deutlich zurück 
und der Lachs verschwand gänzlich.

Reaktivierte Auen und Hunderttausende Lachsbrütlinge
Seit den 1990er-Jahren – und verstärkt seit Beginn der 2000er-
Jahre im Kontext der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie –  
wurden an der Murg zahlreiche Renaturierungsmaßnahmen 
umgesetzt: Wehre und Kleinwasserkraftanlagen wurden für 
Wanderfische passierbarer gemacht, Gewässerstrukturen 
verbessert, Auenbereiche reaktiviert und Mindestwasserre-
gelungen wasserrechtlich festgelegt. Parallel dazu wurde die 
Gewässerbelastung durch verbesserte Abwasserbehandlung 
und die Verminderung des Wärmeeintrags deutlich reduziert. 

Besonders im Unterlauf 
wurde zudem das Flussbett 
strukturreicher gestaltet – 
unter anderem im Rahmen 
des Hochwasserschutz- und 
Ökologieprojektes Murg 
Rastatt – und dabei Deiche 

zurückverlegt, Überflutungsbereiche geschaffen und neue 
Gewässerstrukturen entwickelt. Wichtige Partner waren hier 
die NaturFreunde Rastatt sowie die an der Murg ansässigen 
Angelvereine. Im Rahmen von Wiederansiedlungsprogram-
men wurden zudem mehrere hunderttausend Lachsbrütlinge 

Ökologische Zusammenhänge  
auf den Murgtal-Trails verstehen
Abwechslungsreich ist nicht nur der 
Fluss, sondern auch das Murgtal 
selbst. Die Kombination aus breiten 
Wiesentälern, Streuobstwiesen, 
brachliegenden Weinbergen, Stein-
brüchen, Blockhalden, Heideflächen, 
naturnahen Buchenwäldern und 
sogar einem Esskastanienwald bildet 
eine sehr struktur- und artenreiche 
Landschaft.

Das Untere Murgtal und seine 
Seitentäler – ein europäisches Natur-
schutzgebiet (Natura 2000) – lassen sich hervorragend auf 
drei Natura Trails erkunden. Natura Trails sind Wandervor-
schläge der NaturFreunde durch Natura-2000-Gebiete.  
Attraktive Faltblätter erklären ökologische Zusammenhänge, 
enthalten touristische Zusatzinformationen und sensibili-
sieren die Bevölkerung für Naturschätze „vor der Haustür“.

Wander- und Radtouren mit der Bahn kombinieren
Die Murgtal-Trails sind als zusammenhängende Tages-
wanderungen konzipiert, beginnen und enden flussnah an 
Bahnhöfen (Gaggenau, Gernsbach, Weisenbach, Forbach), 
führen aus dem Tal immer wieder auf die Höhen und da-
bei gerne auch an Naturfreundehäusern vorbei, in denen 
übernachtet werden kann (bitte vorher reservieren). 

Weitere längere Wanderwege sind der 110 Kilometer 
lange Premiumwanderweg Murgleiter, der rund 100 Kilo-
meter lange Murgtalwanderweg sowie der sehr informative 
Lachserlebnispfad zwischen Baiersbronn und Rastatt, der 
die Geschichte der Lachse im Murgtal erzählt. 

ausgesetzt. Das Wanderfischprogramm wird vom Landes-
fischereiverband Baden-Württemberg umgesetzt. 

Aufgrund all dieser Maßnahmen haben sich sowohl die 
Gewässerstruktur und die Wasserqualität als auch der Fisch-
reichtum der Murg deutlich verbessert. 

3 Natura Trails in der Flusslandschaft 
www.naturfreunde.de/natura-trails-murg

Die kanalisierte Murg.

Die Murg in Gernsbach.

Aktuell können wieder mehr als 37 Fischarten in der Murg 
nachgewiesen werden. Und auch der Lachs – ein wichtiger 
Indikator für die Durchgängigkeit von Flüssen – steigt nun 
jährlich wieder auf in die Flusslandschaft der Jahre 2026/27.

Naturfreundehaus Badener Höhe.


